
�Evangelischer Regionalverband Frankfurt und Offenbach 
�Fachbereich II Diakonisches Werk für Frankfurt und Offenbach

Kontakt: 
Seniorenwohnanlage Nordend 
Einrichtungsleitung: Kerstin Möller 
Seumestraße 2 
60316 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 439713 
E-Mail: kerstin.moeller@diakonie-frankfurt-offenbach.de
www.diakonie-frankfurt-offenbach.de
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Seniorenwohnanlage 

Nordend

mittendrin  
im Stadtleben
Eine traumhafte Lage mitten im Nordend, mit Blick 
auf die Skyline von der gemeinsamen Dachterrasse und 
einem Garten im Innenhof. Zur Lebensqualität tragen 
auch die vielen Geschäfte, Cafés und Restaurants zwi-
schen Berger Straße und Sandweg bei. Arztpraxen sind 
in der Umgebung der Seniorenwohnanlage Nordend zu 
finden und der Bethmannpark liegt in der Nähe. Bushal-
testellen und U-Bahn-Stationen sind nicht weit, kultu
relle Einrichtungen gut zu erreichen. 

So erreichen Sie uns: 
Haltestellen: 
U 4 Merianplatz 
Bus 32 Höhenstraße 



Ärztliche Sprechstunden werden in der Seniorenwohn-
anlage Nordend regelmäßig angeboten.

Die Leitung des Hauses und das Team sind Ansprech-
partner für alle Fragen im Alltag und beraten und unter
stützen die Bewohner*innen dabei, möglichst lange 
selbstständig zu leben. 

Die 68 Wohneinheiten sind barrierefrei und bequem mit 
einem Aufzug zu erreichen.

Die Wohnungen sind zwischen 32 und 50 Quadratmeter  
groß und bieten alles, um sich dort wohlzufühlen. Sie 
verfügen über ein, anderthalb oder zwei Zimmer und sind 
mit Einbauküche, Bad und einem Balkon ausgestattet. 
Zu jeder Wohnung gehört ein Keller. Radio und Fern-
sehen sind über Kabel zu empfangen.

Ostern und Weihnachten feiern, beim Sommerfest zu-
sammen lachen, sich mit Gedächtnistraining und Gym-
nastik fit halten, beim Bingo gewinnen – all das gehört 
zum Alltag in der Seniorenwohnanlage Nordend. 

Wer möchte, kann im Haus des Diakonischen Werkes für 
Frankfurt und Offenbach auch Gottesdienste besuchen, 
die Seniorenwohnanlage steht allen Interessierten offen, 
ganz unabhängig von einer Religionszugehörigkeit. 

Der Gemeinschaftsraum im 6. Obergeschoss mit seiner 
schönen Dachterrasse lädt dazu ein, Kaffee zu trinken 
oder Geburtstage zu feiern. Im Garten im Innenhof ent-
spannen sich die  Bewohner*innen und ihre Gäste.

Die Seniorenwohnanlage Nordend stammt aus den 
1970er Jahren. Öffentliche Gelder flossen in ihren Bau, 
daher müssen sich alle an einer Wohnung Interessier-
ten beim Amt für Wohnungswesen der Stadt Frankfurt 
am Main registrieren, hierfür gelten Einkommensober
grenzen. Auch wer plant, neu nach Frankfurt am Main 
zu ziehen, kann sich beim Amt für Wohnungswesen vor-
merken lassen. Das Angebot richtet sich an Frauen und  
Männer 60 +. 

Wohnen mit Betreuung – das heißt: soviel Selbstständig-
keit wie möglich und soviel Unterstützung wie nötig. 
Im Miet- und Betreuungsvertrag ist ein Hausnotruf
system enthalten. 

Wohnen für  
Senior*innen

mittendrin 
in der 
Gemeinschaft


